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I n h a l r
Cieg des Edelmuths Armenschulci Milde Wo l

thaten für die Arme der Stadt Ncrzcickniß der Gebohr
nen c 45 Bekanntmachungen

Recht thun und edel sevn und gut
Ist mehr als Gold und Ehre

Sieg des Edelmuths

Ä rtin Zander Obermeister und Oberalter der
Fischerinnung im Dorfe Hagenau war in seiner Art
ein sehr angesehener Mann Sein steinernes Haus
erhob sich mit einem brennenden Ziegeldach über
strohbedeckte Hütten und wenn in der Mittagsstunde
rings umher kein Schornstein rauchte so stiegen doch
aus dem seinigen die Dampkwolken des woblbvstell cn
Küchenheerdls empor Auch bezeugte des Ehrenmanns
körperlicher Umfang unwidersprecklich das er sich nicht
Mit trocknen und schmalen Bissen begnügte

XXI Jahrg is
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Bey diesen Umstanden spielte er in seinem Dörf
chen wo er zugleich das Schulzenamt verwaltete
eine große Rolle Hinter seinem breiten Rücken ak
terredete zwar der Neid er habe sich sein Vermögen
nicht durch redlichen Fleiß erworben sondern in seinen
jüngern Jahren da er noch behender war und die
Taucherkunst übte einige Geldfässer die zur Ladung
eines verunglückten Schiffes gehört halten aus der
Tiefe des Stromes herauf geholt und heimlich an
ficd behalten doch diese Sage und mehrere von ihm
umlaufende böse Gerüchte verstummten sobald er den
Vollmond seines Angesichts zeigte In allen Hütten
lauschte man neugierig hinter den trüben Fenstern
wenn er Sonntags von seiner Ehehälfte begleitet
mir feyerlichen Schritten zur Kirche ging Er trug
dann gewöhnlich ein feines braunes Kleid das bis
an die Kmegunel herab mit gediegenen silbernen Knö

pfen besetzt war Seine Gattin prunkte nicht minder
und in bevder Händen strahlten prachtvolle Gesang
bücher Wer dem stattlichen Paare begegnete wich
ehrerbietig auf die Seile und verbeugte sich aber
Herr Zander schritt kerzensteif fürbaß und berührte
höchstens das Zobelgebräme seiner Sammtmütze mit

den Fingerspitzen
Ließ er sich bisweilen herab die sonntägliche Ge

sellschasi im Wirthshause zu besuchen so führte er das

grvke Wort und niemand durfte ihm widersprechen
Er war mit Ausnahme des Pfarrers und des Schul
meisters der einzige ZeitunMeser in Hagenau und
entschied daher an der Zrinktafel wo jene Herren nie
Platz nahmen über Krieg und Frieden Die Englän
der hatten an hm einen schwärmerischen Verehrer und

treuen
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treuen Bundesgenossen Er betrachtete sie gewisser
maßen wegen ihres Reichthums und ihrer neptuni
schen Geschäfte a s seine Verwandten und sie galten
ihm mehr als seine leibliche Tochter die doch ein schö

nes und gutes Kind war und sich durch eine edle Ge
stalt und ein noch edleres Gemüth über tausend andre
Landmädchen erhob

Margarethe verdankte den Vorzug feinerer
dock unverkünstelter Sitten ihrer städuschen Erziehung

die sie vom zwölften bis zum fünfzehnten Jahre bey
einer Base genossen hatte Als sie in die H imath
zurück kam fand die väterliche Eitelkeit an der Aus
bildung ihres Körpers und Gastes großen Gefallen
Gegen jedermann ergoß sich Herrn Zsnders Mund in
prahlende Lobeserhebungen seiner Fochter Er drang
in die Mutter für eine glänzende Ausstattung schleu
nig zu sorgen denn er sah schon im Geiste von allen
Seiten wichtige Fr rier ankommen und nahm sich
vor rechts und links Körbe auszutheilen wenn sich
unbedeutende Sponsirer heran wagten Sein Ehr
geiz rechnete wenigstens auf Pfarrherren Ritterguts
besitzer oder angesehene Kaufleute Einen geringern

Eidam wollte er sich durchaus verbitten
Margarethens Gedank n flogen nicht so

hoch Sie liebte den ä r m st e n Jüngling des Dorfs
aber Wilhelm Röding war auch der bravste und
Margarethens Liede machte sein ganzes Erdenglück

aus Diese gegenseitige Zuneigung war nickt neu
Schon in der frühesten Jugend waren die Leutchen
unzertrennliche Gespielen Gretchens Vater halte
damals gegen die herzliche Eintracht der Kinder nichts
zu erinnern und nannte sie oft Sräutigam und Braut

2 Aber
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Aver eine Feuersbrunst die in spätern Iahren Wil
helms wohlhabende Eltern ihres gesammten Vermö
gens beraubt vernichtete auch Zanders freund
schaftliche Gesinnungen gegen sie Er wollte seitdem
mit den verarmten Leuten nichts weiter zu thun haben
und des Brautstandes ward vollends gar nicht mehr
gedacht Zm Gegentheil litt er nicht einmal daß
Margaret bey ihrer Abreise nach der Stadt
ihrem jungen Freunde ein Lebewohl sagte

Während ihrer drevjährigen Abwesenheit starben

Wilhelms Eltern Ein Oheim der alte ehrliche
Flicher Leuthold nahm den verwaisten Knaben zu
sich und gewann durch ihn einen treuen Stab seines
Aners venn Philipp sein eigner Sohn befand
sicv m der Hauptstadt hatte dort eine reiche W rtwe
geheiraihet und den Titel eines Hof Fischers erhalten
war aber über diese Standeserhöhung völlig zum Nar
ren geworden

Der gefällige Tod versetzte ihn nach einer kur
zen unlustiaen Ehe in den fröhlichsten Wittw rstand
und in den Besitz einer nicht unbedeutenden Erbschuft

Kurz nachher wachte er eine Reise in sein Vaterdorf
um sich dort im Glänze eines städtischen Modeherrn
dem staunenden Volke zu zeigen Er trug goldene
Ohrringe blinzelte durch eine Brille und eine große
englische Dogge ging ihm überall auf der Ferse nach
Gegen seinen Varer und alle andere Bewohner seines
Geburtsortes betrug er sich frech naseweis und Hof
färrhig dagegen rühmte er sich eines vertrauten Um
gangs mir Srande personen der Hauptstadt und
sprach von ihnen nicht anders als wären es seine
Dutzorüder Der alte Leuthold dem das windige

Wesen
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Wesen seines Sohnes im höchsten Grade mißfiel zuckte
bev dessen Aufschneidereyen die Achsel und seufzte
den biblischen Sprucb So jemand sich lasser dün
ken er sey etwas so er doch nichts ist der betrüget
sich selbst

Philipp sah Margarethen sie gefiel sei
nen bebrillten Augen und in der nachten Stunve
warb er bey ihrem Vater um sie H rr Zander be
sann sich keinen Augenblick dem wichtig n Mtmne
der Vermögen und einen Hosritel besaß sein Z iwort
zu qeden Vergebens waif sich Margarethe vok
ihm auf die Kme und bat weinend ihrem widerstre
benden Herzen keine Gewalt anzuthun Er üi ß si
mit rauhen Worten von sich und bestimmte imEm
Verständniß mit dem unzarten Bräutigam den Ver

lobungstag
Welcher Schrecken für den armen Wilhelm

als Philipp nach Hause kam und sich des über ihn
erhaltenen Sieges mit schnöden Worten rühmte Dem
Unglücklichen war sein Leben nun nicht mehr lieb Er
ging am einsamen Strome weinend aus und nieder
und stand oft auf dem Sprungs sick hinein zu stür

zen Doch immer war es ihm als hielte ihn ein
guter Engel zurück

Um Mitternacht schlich er mit seiner Zither wor
auf er oft an Margarethens Seile fröhliche Ge
sänge und Tänze gespielt hatte vor ihr Fenster und
sang ein trauriges Lied voll Verzweiflung und Lebens

überdruß Er hoffte, Meister Zander schlafe so
fest daß er dieses Schwanenlied nicht böre aber in
dem Wilhelm am Schluß desselben die Worte sang

Ins Fiuthengrab
Hinab hinab

z ürm
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stürmte der Alte aus der Zhür heraus und schrie
Immer ertränke dich du Lump An dir ist nichts

verlohren Wilhe l m floh von einem Stein
hagel und nachgehetzt Hunden verfolgt

Den Tag hrrnach hatte Meister Zander sei
nem künftigen Eidam zu Ehren eine grosse Fischerey
angestellt Wilhelm mußte als Gehülfe seines
Pflegevaters dabey seyn und ertrug alle Kränkun
gen die ihm von Margarethens Vater und lh
em aufgedrungenen Bräutigam widerfuhren mit

stiller Gelassenkeit
Es war ein schwüler mit Gewittern drohender

itag Bey der Heimfahrt die sich bis gegen Abend
verzog brach das Unwetter aus Wilhelm Phi
lipp und dessen Vater saßen in Einem Nachen bey
sammen Vor ihnen her ruderte der Obermeister al
kin Die sturmbswegten Wellen schäumten und tob
ten und trieben mit den leichten Fahrzeugen ihr ge
salMches Spiel Die Schiffer arbeiteten sich muthig
hindurch und hatten beynahe schon ihr Dorf erreicht
als der Sturm zu einem fürchterlichen Orkan wurde
Zander in seinem fliegenden Kahne stehend ver
lohr das Gleichgewicht und fiel in den Strom

Gott erbarme sich schrie keuthoid und beschwor
feinen Sohn den Verunglückten zu retten Ey
was Vrammte Philipp Soll ich mir meine
Kleider verderben Der alreWallsisch kann schwim
men und wird sich selbst aufs Trockne helfen
Hoch ehe er noch diese Worte völlig ausgesprochen
hatte stürzte sich Wilhelm in die brausende Fluch
vnd brachte mit Anstrengung aller seiner Kräfte den
ohnmächtigen Alten glücklich ar S Ufer
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Angstvoll war Margarethe ihrem Vater da

hin entgegen gegangen Sie sah ihk aus einer Le
bensgefahr gerettet von ihrem Geliebten gerettet
Stumm vor Wchmuth dankte sie Diesem mit einem
Druck der Hand In ihren Armen erhielt der Greis
sein Bewußtseyn wieder Er sah den Jüngling ganz
durchnäßt vor sich stehen und fragte sanft Ent
rissest Du wich dem Tode Gott that es durch
mich antwortete Wilhelm Ja dieser brave
Zunge war Euer Retter rief Leuthold der jetzt
ans Land stieg Ich muß dagegen meinen eigenen
Sohn bey Euch anklagen Ich forderte ihn dringend
zu Eurem Beystand auf aber er weigerte sich um
seine Kleider nicht naß werden zu lassen

Ich hielt die Sache nicht für so gefährlich
sagte Philipp mit vomehmer Nachlässigkeit und
rauchte seine Pfeife Tabak ruhig fort

Zander sah ihn finster an reichte Wilhel
men die Hand und sprach Vorläufig nimm mei
nen Dank Morgen reden wir weiter darüber

Tags darauf ließ er zur Feyer seiner Lebens
erhaltung ein Kreudenmahi bereiten und Wilhel
men Leutholdenund andere Nachbarn dazu ein
laden Philipp erschien als ungebetener Gast
Zander stellte sich als bemerke er ihn nicht AlS
die Eingeladenen versammelt waren trat er in ihre
Mitte und sprach Ich will heute zwey Würfe mit
Einem Steine thun und neben dem Feste meines
Lebensrettung zugleich die Verlobung meiner Tochter
feyern Philipp horchte hoch auf bückte sich
freundlich und kam mit zierlichen Tanzspcüngen nä
her Doch Z a n d e r warf ihm die flache Hand ent

4 gegen
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gegen und sagte Wir haben nichts mehr mit ein
ander zu schaffen Herr Hof Fischer Wer einen
kappen auf seinem Leide höher schätzt als mich der
ist nicht würdig mein Schwiegersohn zu werden
Aber dort steht ein edler Mensch Ich verachtete ihn

ich höhnte und mißhandelte ihn ich wollte
das Band der Liebe zwischen ihm und meiner Tockter
zerreißen und es wäre daher wahrlich kein Wun
der gewesen wenn er gestern als ich in den Strom
fiel gedacht hätte der alte Murrkopf mag immer
hin enden daß er nicht w iter hadern und dich von
deinem Gretchen verdrängen kann Aber so men
schenfeindlich dackte Wilhelm nicht Er rettete mit
eigener Lebensgefahr seinen Feind und erwarb sich
dadurch einen Freund einen Vater ein liebes Weib
vnd Haus und Hos

Das gcsagt führte e das frohbestürzte Mad
chen d em hochherzigen Jüngling zu und vereinigte
segnend ihre Hände

Jedermann glaubte Philipp würde einen
lebhaften Einspruch thun oder sich mit empfindlichen
Aeußerungen entkernen Doch er blieb warf sich in
die Brust und sagte mit einer frechen Miene Ich
danke Euch Herr Zander daß Ihr mich von einer
Fisscl die ich mir aus Uebereilung anlegre wieder
befreyt In großen Städten lel t ein unverheirathe
ter Mann viel glücklicher als ein Anderer der nach
jedem lustigen Zage den er sich außer dem Hause
gemacht hat eine Gardinenpredigt erwarten muß
Ein Großstädter wie u iser einer verträgt sich allen
falls n r mit einer in Residenzen erzogenen Gattin
die mit den dort herrschenden Sitten bekannt ist und

an
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an den liebenswürdigen Ausgelassenheiten eines Welt

manns kein Aergerniß nimmt
Hort doch, rief Zander hört doch wie

der Fuchs die Traube die er nicht erreichen kann für

sauer erklärt
Es erscholl ein weidliches Gelächter doch war

es nicht mächtig genug den Unverschämten von ban
nen zu treiben Er setzte sich ohne Umstände mit zu
Tische und plauderte vom Hof und Siadtleben wie
ein geschwätziger Stahr Es erging ihm aber auch
wie diesem unnützen Vogel man achtete nicht seines
Geplärrs sondern ergötzte sich nur an den beyden
Liebenden die glücklicher und zufriedener waren als
besäßen sie alle Throne und Hauptstädte der Welt

Chronik der Stadt Halle

i A r m e n s ch u l e n
Äm Iv April geschahe die feyerliche Einweihung der
beyden Armen schulen unsrer Stadt in dem obern
großen Zimmer des vormaligen Erwcrbhauses vor
einer zahlreichen Versammlung und in Gegenwart un
sers um das neue Daseyn dieser Schulen sehr verdien
ten Bürgermeisters Herrn Mellin und mehrerer
Min,lieber des Magistrats der Armen Direktion
der Commission zur Verbesserung des öffentlichen
städtischen Schulwesens e Die Feyer begann mit
Gebet und Gesang worauf Herr Superintendent
Guerike der als Mitglied der Armen Direktion
m l dem für alles Gute thätigen Hrn Berghauptmann
vo Witzleben die Specialaufsicht über diese
Schulen übernommen hat eine Rede hielt in

z wel
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welcher sich der Geist der Liebe und des Eifers für die
Förderung des guten Werks und für die Unterweisung
und religiöse BUdung der armen zum Theil verlasse
nen Jugend laut aussprach Sie endigte sich mit der
Verpflichtung der angestellten Lehrer und Lehrerinnen
zu treuer und gewissenhafter Erfüllung ihr s großen
Berufs mit väterlichen Ermahnungen und guten
Lehren an die versammelten Kinder und mit from
men Wünschen furKömg und Vaterland und für unsre
Sladt und deren B wohner Dann sprach Herr
Canzler I Niemeyer als ehemaliger Stifter der
Gesellschaft freywilliger Armenfreunde
und nachmals Vorsitzender im Allmosencollegio
durch dessen Mitwirkung gerade vor 20 Jahren dieses

Haus wo jetzt unsre Armenschulen aufs neue blühen
von des Kenias Milde zu wohlthätigen Zwecken geschenkt
worden war einige Worte der Freude und des
Danks welchen jeder Hallenser bey dem Gelingen der
erweiterten Fürsorge für die Kinderde Aermern empfin
den müsse und erinnerte zugleich an den vortrefflichen
Bässen ge der sich einst um das Armenwesen unsrer
Stadt um dieß Haüs und die Erziehung der Jugend
so hoch verdient gemacht hatte Der Lobgesang Nun
danket alle Gott beschloß die Feyer und die Versamm
lung ging lief g rüh t und gewiß mit den frömm
sten Wünschen für die wohlthätige Anstalt und deren
Gedeihen auseinander Jedem Kinde ihre Zahl
war Z25 wurde beym Weggang ein kleines Back

werk

Die Rede des Hrn Sup wird zum Veffen der Ar
mensckuicn in der AUmosen Lrpeditiou für Gr verkauft
Da im I 7 y das von dem Iimmermeister Haack
zu bauen angefangene aber nicht vollendete Haus ver
sauft werden sollt so wendeten sich die damaligen Vor
steher der Gesellschaft freywilliger Armenfrcunde an des
Königs A l stat und baten um zo c Thlr zum Ankauf

nd 1500 Thlr zum Ausbau Eine überaus gnädige
Kabmetsordre unter dem 5 April 1800 enthielt die Gv
Wahrung und gleich darauf kam auch diese Summe
aus der Konigl Dispositionskasse an Das Nähere
enthält das Patriot Wochenbl v I i8so Nr 25
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werk gereicht um auch dadurch die Freuden des Ta
ges für die lieben Kleinen zu erhöhen

v Wagnih
2 Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt
68 on einem vergnügten Kindlaufen durch Frau
Barmann 2 Thlr 14 Gr

69 Bey Erreichung eines lang gewünschten Zwecks

von Fr L 4 Gr
70 Von dem Altgesellen des Fleischergewerks Gott

fried Pampe für die Magistratswegen ertke lte Er
laubniß in der Herberge bis nach lo Uhr Musik und
Tanz halten zu dürfen 1 Thlr

71 Von dem Schenkwirth Bosse für die Magi
stratswegen ertheilte Erlaubniß bis nach 10 Uhr Musik
und Tanz halten zu dürfen 1 Thlr

72 Bey der Taufe der kleinen Friederike Hen
riette Auguste I wurde gesammelt und durch Frau
Alicke abgegeben 1 Thlr 4 Gr

7z Der bey der Auflösung der Ballgesellschaft auf
dem Kronprinz verbliebene Kassenbestand wurde der Armen
kasse geschenkt und von Hrn L gezahlt mit 58 Thlr 14 Gr

74 Von Hrn Blondin für die Magisti atswegen
ertheilte Erlaubniß seine Menagerie zeigen zu dürfen z Thlr

Die Curatoren c Lehmann Runde
Mit der herzlichsten Freude zeigen wir hiermit an

daß noch nachstehende Geschenkt für die neuen Armenschu

len eingegangen sind als
9 Von einem Ungenannten 10 Buch Schreibpapier

und 2Oo Stück Federn
10 Von einem Ungenannten 5 Landkarten
i Von v 2 Pfund gesponnene Baumwolle

12 Von X 1 Thlr zu Baumwolle
iz Von IVl i Thlr zu Baumwolle
14 Von 6, IVI 16 Gr zu Baumwolle
15 Von Herrn I z Thlr Courant
6 Von einem Ungenannten 10 Thlr Ceukant

17 Be
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17 Bn der Einweihung der Armenschulen wurde zum
Bist derselben in den B cken eingelegt gefunden
lü Tnir 18 Gr Cour und l Louico or

18 Von einem Ungenannten und dessen Frau wurde
mit Vorbehalt der Bestimmung zur künftigen Ler
Wendung sin Geschenk von oo hlr Crt ü ersandt

z y 400 xeniplare von den Gesängen zur Einweihung
hat H Buchdrucker Grünere unentgeltlich gedruckt

Zndem wir den bekannten und unbekannten wohlthätigen
Kindersreunden den ausrichtigsten und wärmsten Dank für
diese so nützlichen und ansehnlichen Geschenke sagen erlau
ben wir uns noch zu bemerken daß demohngcachtst noch
mancher Mangel n der Zukunft statt finden wird und wir
was wohlthätige Menschen etwa noch für diese Schulen be
stimmen gern und mit Freuden in Empfang nehmen werden

Die Curatoren c Lehinann Runde

Z

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
Marz April 1820

Gebohrne
Marienparochie Den 25 März dem Böttcher

Schaaf ein S Ish Friedrich Wilhelm N 7 4
Den z April dem ünieroMer V o ing ein Sohn
Johann Friedlich Wilhelm Nr Y79

Ulri6 öparochie Den 8 März dem Schneidermei
ster Schwarz ein Sohn Friedrich Carl Ferdinand
Nr 45y Den ly dem Schuhmachermeisttt

Zbauß e n S Joh Friedrich August Nr Z27
Den 21 dem Schneidermeister K uyc eine T Friederike

Hennette Auguste Nr Z27 Den 25 oem Hut
wachermerster Pfahl ein Sohn Christoph Heinrich

Nr zi4Moritzparochie Den 2 z März dem Hütten F iklor
Pechmann eine Tochter Auguste Fri derike Amalie
Nr 545 Den z r dem Saljwirterineister
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lc eine T Auguste Wilhelmine Caroline N 6zi

Den 5 Aptt eine unekel T Nr 2186
Neumarkt Den 8 April dem Schneioermeister U7csev

eine T Johanne Friederike Caroline Nr 1218

d Getrauere
Ulrichsparochie Den 7 April der D Blume mit

L E U mrigMoril p arochic Den 9 Apri der Bäckermeister
Paay mit I D 2 cg l

Katholische Kirche Den y April der Landwehr
Unterofficier Taay mit Chr S Arich

Neumarkt Den y Avril der Sattlermeister Riegel
mit thr E Faul geb Pastor

Glaucha Dm 9 April der Lehrer an der Handlungs
schule in Magdeburg l Ccyner mit I F weiter

L G efl 0 rbene
Mar ienparochic Den zi Marz des Schuhmacher

meisters eerScgen S, Octv Rudvlph Albert alt
1 I z W 2 T Krümpfe Den 1 April des
SchneivermeisterS S ebach S Louis Ferdinand alt
1 J l M Äräwpfe Den 2 des Schuhmaciier
Meisters Förster Wittwe alt 6y I Entkräsiung
Des Handarbeiters L üh eT, Marie Christiane pau
line alt 2 8 M z T Krämpte Den z c eS
Lohnkutschers PadsZ T Auguste Charlotte Leopoldine

alt z I 2 M l W z T Drüsmentzü dung
Ulrichsparochie Den z pril der Drechslermcister

Sp cß alt 77 I z M Altersschwäche
M 0 r hpar 0 chie Den April eine unehel Tochter

alt z I 1 M Auszehrung Den z des Klemp
nermeisters Tradr T Elisabeth Dorothee Louise alt

3 5 M hitziges Brustfiever
Domkirche Den 6 April der Schullehrer Buhle

alt 64 I s M KrämpseGl au cha Den z April des Handarbeiters Denau S
Johann Friedrich Hermann alt 2 I 2 W 2 T Aus
zehrunz

Bekannt
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Bekanntmachungen
AufforderungDie Angehörigen derjenigen noch beym stehenden

Heere sich befindenden Soldaten auS hiesigem Kreise weiche
durch eine vollgeleistete drey jährige Dienst
zeit oder aus besondern Berücksichtigung
Gründen Anspruch auf deren Versetzung zur Kriegs
Reserve bey der nächsten Ergänzung des Heeres zu haben
vermeinen werden hiermit aufgefordert ihre Anträge im
landräthlichen Büreau von jetzt an bis zum 28sten d M
nur den gehörigen Beweismitteln unterstützt zu machen
indem spätere Eingaben für dieses Jahr unberücksichtigt
bleiben müssen Halle den 8 April 820

Der L ön gl Lansrarh des GraSrkceifes Halle
Slrciber

A u f f o r 0 c r u n gEs ist ein goldnsr Okrring gefunden und im Polizey
Büreau abgeliefert worden wechalo wir den r chtmäßigen
Eigenthümer d sselven hierdurch ausfordern sich daselbst
zu melden und nach vsrgangigem AunveiS und Erlegung
der Insertionsgedühren der Extrasi lion des Rings zu
gewärtigen Halle den 7 April 1820

Der Magistrat
Mcllin H v drich Sch rvcts chke

In oer untern Etage meines am alten Markte lud
Nr 629 belegenen Hauses ist ein Logis von 4 Stuben
wovon die ine auch als Auditorium oder Büreau vienen
kann nebst übrige Zudei örnngsn von künftige Johannis
d I an mit oder ohne Meubles zu venmetken

Vei wittwere vi ü h n e

Ich erhielt ine Parihie feine dunkelgrüne Erde von
ganz vor üal cher Güte und kann Picke zu dem äußerst
billigen Preis den Centner 7 Tkir 6 Gr, im Einzelne
das Pfund l Gr y Pf verkaufen

August Nicolai Schmeerstraße
Einige Centner gutes trocknes Heu sind noch zu ver

kaufen auf dem großen Berlin Nr 421
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D n Herren Aerzten so wie einem ze hrten Publikum
zetge ich ergebenst an daß ich nicht mehr be m Sckuh
machernieisrer Ulrich am Markt sondern im Hmse des
Herrn Stc delmann in den o Mannten Einhorne Nr
70z n der Schmeerstraße wolme Zugleich bemerke ich
noch daß alle bis jcht bekannte Arten von mir zur höchst
möglichsten Vollkommenheit verbesserten Bruchvandagen
deren Zweckmäßigkeit und Güte die erfahrensten Aerzte
allgemein anerkannt kaben verfertigt und zu den billig
sten Preisen verkauft weiden Desgleichen Maschinen
zur Beseitigung von Verwachsungen der Füße und des Rück
grats so wi elastische Navelbruchbnidagen und Fv nnell
binden neuster Erfindung Mullerbandagen Urinhalter
Schulterhalter Suspensorien oder Tragdeutel und meh
rere in das Fach einschlagende Arbeiten

treuer Bandogist
approbirl und concessionin von dem Ober Collegio üledico

er Zannüüs in Berlin
Für ledige Herren steim zwey Stuben nebst Kam

mern meublirt in der großen Steinstraße Nr 175 von
heute an zu vermierhen

In selbigem Hau e werden alle Arten weibliche Ar
beiten zu verfertigen angenommen besonders Tischzeug und

Wäsche modern gezeichnet

F U crner
Anzeige Jeder der Herren Gastwirthe zu Halle oder

in der Umgegend weicher von dem Fredersdorfer Doppelbier
zu haben wünscht wird die Güte haben seine Bestellungen
bey dem Kaffetier Herrn Scharr auf dem Markte abzu
geben woselbst auch die Probe des Biers zu erhalten ist
und derselbe wird nachher den einzelnen Herren Bestellern
den Tag bestimmen an weichem das Bier bey ihm abge
holt werden kann Benkendorf den 11 April 1820

Der Domberr v Alve nslcben
Eine im Ton sehr gute Guitarre ist zu verkaufen

Wo erfährt man in der Nannischen Skraße im Themas
schen Hause eine Treppe hoch



Z23 Bekanntmachungen
Die Unterrichteten bringen hierdurch nach dem

Wunsche der Frau Professorin Erfurdr zur öffe
lichen Kenntniß daß diese e nachdem Sie und die Zhri
gen schon geraume Zeit vollkommen genesen und allen
Folgen der Krankheit durch die zweckmäßigsten Mittel vor
gebeugt worden ist am vergangenen Montag d io April
ihre Schule wieder eröffnet hat auch noch einige neue
Schülerinnen aufzunehmen bereit ist Da wir selbst
seit längerer Zeit unsere Kinder derselben anvertraut und
hierdurch Gelegenheit gehabt haben uns von der Zweck
mäßigkeit des Unterricht sowohl welcher alle dem Kin
deralter angemessene Gegenstände umfaßt als von der
liebevollen und mütterlichen Sorgfalt mit welcher die Kin
der behandelt werden zu überzeugen so hallen wir uns
verpflichtet auch andre Familienväter auf diese vorzügliche
Anstalt aufmerksam zu machen und wünschen derselben
den besten Fortgang

Halle den 11 April 1820
Die Professoren

Gcsenius Muhlenbruch F A Nieme er
Momag den i ten April wird in meinen

Brauduusern die Kanne Weiß und Braunbier
für sieben Pfennige verkauft

Dies dem diesigen und auswärtigen geehr
ten Publikum zur Nachricht

Halle den il April 1U20
C G Rauch fuß

Aus freyer Hand soll das zaus nahe an der Post
Nr ZY7 Veranderungshalber verkauft werden Es hat
z Stuven 6 Kammern 2 Küche t Keller Hof und
Bodenraum Das Näyere ist zu erfahren bey Herrn
Sockel auf dem Tr öoel

Künftigen Mont g werden in meinem Garten zum
ersten Mal Kegel gejchoven dies meinen Freunden nach

richtlich Ren necke
Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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